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A ch t Affen⸗Arten . 5

Ez giebt noch 2 Gattungen geſchwäͤnzter Affen , die jedoch von den Meerkatzenweſentlich

verſchieden ſind ; nemlich : —

1 . Die Sapajous , mit Wickelſchwäͤnzen.
2 . Die Sagorns , mit langen , ſchlaffen Schwaͤnzen.

Zu den Sapajous oder Wickelſchwäͤnzen gehoͤren folgende 4 Atten .

Nro . 1. Coaiia .

Der Coaita lebt vorzͤglich in Braſilien und Petu, iſt haͤßlich von Anſehen , meiſt

ſchwarzborſtig, anderhalb Fuß hoch , und ſein Wickelſchwanz 2 Fuß lang. Sie haben nur

4 Finger an den Haͤnden, aber der Schwanz leiſtet ihnen ſo viel Dienſte , als eine Hand .

Sie wickeln ihn ſchnell mit der Spitze um einen Baumzweig , oder andern Koͤrper , und hal⸗

ten ſich damit an , wenn ſie ſich ſchwingen oder fallen wollen , ſo feſt , daß man ihrer wohl

fünf auf den Baͤumen koͤdtet, ehe einer davon herunter faͤlt. Auch heben ſie damit Sachen

von der Erde auf , und bringen ſte zum Maule , fangen Fiſche damit u . ſ. w. Sie leben in

großen Schaaren faſt immer auf den Baͤumen , und ſchwingen ſich in großer Schnelligkeit von

einem zum andern . Iſt die Entfernung zu groß , ſo häͤngen ſich mehrere mit ihren Schwaͤn⸗

zen an einander , machen eine Kette , und ſchwingen ſich damit ſo lange in der Luft , bis der

unterſte den Baum , wohin ſie wollen , erteicht , und die andern nach ſich zuht . Sie naͤhren

ſich von Fiuͤchten, Fiſchen und Juſekten .
8

Nro . 2 . Der Sajou . ,

Der Sajou iſt in Südamerika , zu Hauſe , etwa ſo groß als eine kleine Katze und ſehr

artig , munter und lebhaft , denn er wird nicht muͤde zu ſpielen und ſich zu kratzen . Er

klettert mit Huͤlfe ſeines Schwanzes ſehr leicht und fangt ſehr geſchickt die Fliegen aus der

Luft , die er gern frißt . Seine Stimme iſt dem Geſchrey oder Pfeifen junger Trutphuͤhner

aͤhnlich .
8

Nro . 3 . Der Sai , oder Winſel⸗Affe.
Dieß Thier iſt gleichfalls nicht größer als der Sajou , traͤge und melancholiſch , und

ſehr empfiadlich gegen die Kälte . Es girret faſt immer wie eine Heuſchrecke , wenn es allein

iſt , und wimmert , ſobald man es anſieht . Wenn man es böſe macht , bellet es oft mit⸗

unter , wie ein junger Hund . Sein Vaterland iſt Suͤdamerika .
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Nro , 4 . Der Saimiri oder das Todtenkoͤpfchen.
Dieſer kleine Sapaſou iſt ſitzend etwa Zoll hoch und überaus zierlich . Er wohntwie alle Sapajous in Suͤd⸗Amerika , und wird wegen ſeiner Artigkeit haͤufig nach Europagebracht , wo er aber wegen ſeiner Empfindlichkeit gegen die kaͤltere Luft gemeiniglich nichtlang lebt .

Die Sagoins , welche zwar auch lange , aber keine Wickelſchwaͤnze haben , ſind nichtminder klein , zierlich und ſchoͤn , als die Sapajous . Ihr gemeinſchaftliches Vaterland iſtgleichfalls das heiße Sud⸗Amerika . Folgendes ſind die 4 ſchoͤnſten Arten davon .

Nro . 5 . Der Duiſtiti .
Er iſt 7 Zoll lang , ſchwarz , grau und röthlich geſtreift . Er iſt wild und unruhig ,und klettert ſo leicht , als ein Eich hoͤnnchen. Er riecht nach Viſam und frißt Fruͤchte, Brod ,Spinnen , Fliegen und Schnecken . Sein Lautiſt ein Pfeifen .

Nro . 6 . Der Pinche .
Er iſt nur 6 Zoll hoch , der Schwanz aber noch einmal ſo lang . Im Gehen legt erihn , wie der Loͤdbe, aufwaͤrts gekruͤmmt auf den Ruͤcken. Dies Thierchen iſt uͤberaus mun⸗

ter , behend , und beluſtigt den Zuſchauer mit tauſend poſſirlichen Spruͤngen und Stellungen .Sein Laut iſt ein ſanftes Pfeifen wie eines Maͤuschens, und bisweilen ſo angenehm , alswenn man ein Voͤgelchen ſingen hoͤrte .

85 Nro .7 . Der Marikina . 8
Iſt überaus ſchoͤn von Farben , weichen Seidenhaaren , und hat faſt die Geſtalt eineskleinen Loͤwen . Er iſt 9 Zoll lang , der Schwanz aber etwas laͤnger . An Artigkeit undKebhaftigkeit gibt er den andern nichts nach . Er dauert bey gehoͤriger Pflege , am beſtenin dem mittlern Europa aus .

Nro . 8 . Der Miko .
Der Miko iſt unter allen Sagoins der ſchoͤnſte; „ Zoll lang, hat uͤberall langes ,feines , ſeidenartiges wie Silber glaͤnzendes Haar , einen faſt noch einmal ſo langen kaſta⸗nienhraunen Schwanz , und ein hoch roſenrothes nacktes Geſicht und Ohren . Er wohntam Amazonen⸗Fluſſe.
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